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Berlin, vom 27 August. 
Se. Majestät, der König, haben bey dem 

Grabowschen Fäsilierregnnente dein Capitain, 
Herr von der Müllbe, aufsein Ansuchen, die D i -
mißion nebst einer Pensiolt in Gnaden ertheilet; 
der Staabscapitain, Herr Le Cointe, hat die er¬ 
ledigte Compagnie erhalten ; derPremierlieu-
tenaut, Herr von Chlebowsky, ist zum Staabs-
capitain, die Secondlieutenants, Herren von 
Chlebowsky und vonHaak,sind zuPremierlieu-
tenallts, die Fahnrtcks Herren von Berner und 
von Faber, zu Secondelieutenants, und die 
übercompleten Fähnrichs, Herren vonWeltzien 
m d v Kloch,iu wirklichen Fähnrichs avancirt. 

Bey dem Knoblauchschen Infanterieregi¬ 
mente hat der Staabscapitain^herr von Canitz 
eine nledigte Compagnie erhalten; der Premi-
erlieutenant,Herr vonGayette, ist zumStaabs-
capitain, derEecondelieutenant, Het'r vonGor-
don, zuln Premierlieutenant, der Fähnrich, Hr . 
voll Linke, zum Secondelieutenant, und die ge¬ 
freyten Corporals, Herren von Karstadt und 
von Koblinsk»), sind zu Fähnrichs avancirt. 

Am Montage des Abends verliessen Ihro 
Majestät dleKönigin,das LustschloßSchönhau-
sen, und bezogen wiederum Dero Apartements 
aufhiesigem Konigl. Schlosse. 

Am Dienstage des Vormittags trafen Seine 



Majestät der König, von Potsdam, in Beglei¬ 
tung S r . Excellenz des Generallimtenants von 
der Cavallene, Freyherrn von Seidlitz, des Ge¬ 
neralmajors von derCavallerte,Freyl)errn von 
Lentulus, und verschiedeller anderer Herren 
Staabsofflciers hier ein, von welchem Orte 
auch Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preus¬ 
sen, und Se.Königl. Hoheit, der Prinz Ferdi¬ 
nand, welche aus dem Aachner Baade zurück 
gekommen sind, hier anlangten. Gegen Mit¬ 
tag wargrosse Cour bey S r . Majestät. Höchst-
dieselbm ertheilten dem Römlschkayserl. Abge¬ 
sandten, S r . Excellenz, dem Gencralfeldmar-
schallieutenantvon der Infanterie, Freyherrn 
von Riebt, die erste Audienz, zu welcher derselbe 
durch Se. Excellenz den würklich geheimen 
Kriegs- Staats- und ersten Cabinewminister 
wie auch Ritter des schwarzen Adlerordens, 
Herrn Grafen vonFinkenstdn eingeführet wur¬ 
de. Nach ertheilter Audienz wurden S r . M a -
jesiat der Rußischkayserl. Generallieutenant, 
Fürst vonLubomirsky durch denRußischkayserl. 
Gesandten Fürsten vonDolgonlcki,und die bey¬ 
den Herren Grafen von Rogalinsky,Starosten 
von Nackel, durch des Herren Grafen von Fin¬ 
tenstein Excellenz, vorgestellet. Des Mittags 
fpeiseten Se. Majestat mit einigen Herren Ge¬ 
nerals in Dero Apartement. Des Nachmit¬ 
tags sichren Höchstdiestlben in Dero prächtigen 
Phaeton in Begleitung desGeneralmajors von 
der Cavallene, Freyherrn von Leutuws, nach 
dem Weidendamm und nähmet: den neuen Ca-
sernenbau in Augenschein. Gegen Abend hat¬ 
te der obgedachte Kayserl. Königl. Abgesandte 
bey Sr.Königl. Hoheit,demPrinzen vonPreus-
sen, Audienz; Höchstdenenstlben wurde auch 
der Fürst vonLubomirsky und die beyden Her¬ 
ren Grafen vonRogalinsky,durch die resp^Her-
ren Gesandten Ihrer hohen Höfe vorgestellet. 
Des Abel^ds war grosse Cour bey Ih ro Majest, 
der Königin, bey welcher M r o Majestät dem 
«nehrgednchten Kayserl. Königs Gesandten 
ebenfalls die erste Audienz ertheilten, zu welcher 
E r durch Höchstderoselben Oberhofmeister,hen 
Herrn Graftn von WMensleben, eingeführet 

wurde. An eben dem Tage kamen Ih ro Kö-
nigl. Hoheit die Gemahlin des Prinzen Ferdi¬ 
nands, aus dem Aachner Baade über Braun¬ 
schweig zurück. 

Gestern des Vormittags begaben sich Se. 
Majestät, der König, nach Dero Lusischlosse 
Charlottenburg. 

Am Donnerstage früh haben sich Se. Maje¬ 
stat, der König von Charlottenbnrg nach Pots¬ 
dam zurück erhoben. An eben dem Tage des 
Vormittags war grosse Cour bey Sr.Konigl . 
Hoheit, dem Prinzen Ferdinand. GegenAbend 
machten bey Sr.Konigl . Hoheit, Ih ro Excel¬ 
lenzen, der Römlschkayserl. König!, der König!. 
Polnische Chursachsische und der Churhannö-
verische Gesandte,die Freyherren vonRiedt,vou 
Golz und von Lichtellstein, ihre erste Cour, wo^ 
bey zugleich die beyden Herren Grafen von Ro-
galinsky, Starosten von Nackel, die Ehre hat¬ 
ten, S r . König!. Hoheit vorgestellet zu werden. 

Heute hat der Hofwegen desAbsterbens I h ¬ 
ro Durchl. der Gemahlin des Herzogs Georg 
Ludwig von Hollsteil! - Gottorpp, und S r . 
Durchl. des Herzogs Ludwig Ernst von Sach-
ftnaotha, die Trauer auf 8 Tage angelegt. 

Der ohnlangstaus Mietau hier angelangte 
Herzog!. Curlandische Delegirtcr, Hr. von Oel-
sen, ist am Dienstage Sr.Majestat dem Könige, 
durch Se. Excellenz den wirklich geheimem 
Kriegs- Staats- und ersten Cabinttsnunisier 
wie auch Ritter des sthwarzen Adlerordens, i 
Hrn. Grafen vonFinkenstM vorgestellet wor- l 
den, wobey derselbe stynCreditiv überreicht hat. ^ 
Gedachter Herr vonOelstn hat an eben deinTa- ß 
ge des Abends die Ehre gehabt, Ihro Majestät,^ 
der Königin, vorgestellet zu werden. ^ 

Dlestr Tagen ist derKönigl. PolnistheOber-V 
ste, Herr von Reck, aus Dresden kommend hier^ 
durch nach Danzig gerelstt. ^ 

Wien, vom iO Aug. D 
Von den bey dem letzten Kriege ausgestelltem 

papiernen Geldern, oderCoupMspapieren,hM 
der Kaysetl. Königl. Hof schon für mehr als« 
ZocxDOO Gulden einziehen, und am6ten die<W 
M M s yyf b n Efftdt/in emem belonders dar^ 



zu verfertigten Ofen, öffentlich verbrennen las¬ 
sen. An demselben Tage ist der Känigl. Preus¬ 
sische Gesandte, Freyherr von Rodt, Hierselbst 
eingetroffen. Den 8. dieses legte der neulich 
hier angekommene Preußische Gesandte seinen 
ersten Besuch bey dem Hof-Staatskanzler,dem 
Herrn Grafen von Kaunitz, welcher von seiner 
Unpäßlichkeit meistens wieder hergestellet ist,ab 
Man ist hier unermüdet auf die Erweiterung 
unserer Handlung bedacht, und es verlautet, 
daß bereits 2Handlungsverstandige nachDau-
zig abgesendet sind, um allda wegeneines durch 
Polen anzulegenden Commercii, das Nöthige 
zu besorgen. 

London, vom i 2 Aug. 
Es haben sich nach dem Frieden viele Persos 

Nen vom Stande nach Paris begeben, so, daß 
ein paar hiesige BalMiers zu deren Gebrauch 
monathlich auf 80000 Pfund Sterlings dahin 
übermachen. Eiuer unserer Schriftsteller laßt 
sich hierüberalso heraus: "Weun an einer Sei¬ 
te unser Brittischer Adel so stark nachFrankreich 
geht, um unsereSchatze dahin zu tragen,so kom-? 
men aufder andern Seite so viel Fristurs, Krä¬ 
mer, Modekaufieute, Maitres d'Hotel, Kam¬ 
merdiener, Köche, Laquais n.s.w. ans Frank¬ 
reich, daß sie unserm Adel wohl die Mühe er¬ 
sparen können, den Rest unsers Geldes dahin zu 
tragen. 

Vor einigen Wochen wurde eille jnttgeFran-
«nsperson als eine Patientin indas St.Geor-
genhospital gebrachtem daselbst an der Wasser¬ 
sucht geheilt zu werden^ Allein diese Eur ging 
ohne Punktiren ab, indem die Schone bald dar-
aufvon einem kleinen recht hübschen Mädchen 
entbunden wurden 

Paris, vom 12 Aug^ 
Briefe alks China melden, daß die Jesuiten 

des Hauses von Macao, auf Verlangen der 
Krone Portugal in Verhaft genommen und 
transportiret worden.- Der Parkmentsad-
vocat d'AugY ist ei^Beweis,daß die utchesonns-
ne und anzügliche Schreibart, mit Recht die 
Mndnng der Obrigkeit nach sich ziehe, M n 

hat ihm stin Handwerk gelegt, ünb M f siim ke!-
benszeit verboten, nicht weiter zn aövocirm. 

Es scheint ausgemacht zu seyn^ Vaß 4Mak^ 
schalle von Frankreich während des Friedens 
im Königreiche sollen gebrauchlwerdett^ Näm¬ 
lich: der Marschall von Richelieu an der Mit¬ 
tellandischen Küste und einen Theil des Oceans 
bis Bourdeaux, woselbst er seineRefidenz habett 
wi rd; der Marschall vouSenectere zu Rochelle, 
fur dieKüstm vonAulus,Saintogne undPoitu; 
der Marschall von Soubise in Flandern, und 
der Marschall von Contades im Elsas und ik 
der Franche Eomte. Es gehören über 24 Gs-
nerallieutenants und 32 Generalmajors zu ei¬ 
nem jeden dieser Divisionen. 

Madrit, vom 26 Juk. 
Man hat Nachricht, daß die Kömgf. Gallio-

ten, welche in der mittelländischen See kreuzen/ 
sich zweyer barbarischen Corsaren bemächtiget 
haben, wovon der eine 27 und der andere 55 
Maun, theils Türken theils Mohren am Bord 
gehabt. 

Mdeeelbe, vom 1 ?ANF. 
Araber Elbe sind seit einigen Tagettglucklich 

angekommeu,Commandem FredriekKleyn nne 
4Fische noQuard> Gerrit Eyssen 2Fisch 50 
Quard. GeerdGeelds 1 Fisch 65 Quaed. Geelt 
Geritsz ledig, und Comelis Rienwerts 1 Fisth 
50 Quard. alle von Grönland, so daß die dieses 
Jahr von hier dahin gewesene Schiffe alle wchl 
behalten retourniret sind, sämmtlich lnitbrin--
gende 71 Fisch i8ooQuard^ 

Rom, vom 30 I u l . 
Von'ge Woche ist der Baumeister Chevalier 

Navona, nach Civitavechia abgegangen, mn 
das RönuscheThor daselbst zu dewolirenMdem 
Se. Heil. beftl)wssen haben, die Stadt zu erwei¬ 
tern, nnd die Vorstadt mit in die Ringmauer zu 
ziehen. Am Sonntage weyhete der Cardinal 
Roßi die neuen Bischöfe von Aquapendente Mlt> 

'Monte Peloso, Monsr. Barbini undSimom, 
m der Kirchen des Heil. Ignatius ein. 

Hamburg, vom 12 Aug, 
Nuter diestln Artickel sieht in der Hanau« 

Zeitung N . 132. folgendes/ 



S o groß auch die Unordnung gewesen, wel¬ 
che durch dm Banquerout der Gebrüder Neuf-
ville, und vieler anderen Kaufleute in Amster¬ 
dam, in hiesiger Stadt verursachet worden,und 
so gefährlich dleserZufall anfänglich für das hie-
figeCommercium schiene: so kau man doch nun? 

mehr mit voller Gewisheit versichern, daß we¬ 
nigstens unsere größten, reichsten und ansehn-
lichsten Hauser durch Vors^ub ihrer Freunde 
gerettet sind, und nur einige wenige, »licht viel 
mehr als mittelmäßige Kaufleute, gezwungen 
worden, sich für insolvendo zu erklären. 

Entdeckung o<r wahren Ursache von dem Erdbeben uno der Code unb Fluch auf cm» Meere, 
babey zugleich von der innern Beschaffenheit der Erde der unt rirrdischen Wassern, 
FemrundLufft und dem Ursprünge der Quellen gehandelt wird, von CasparB.nninger, 
8r>o Breslau l / 6 ; . 20 sgl. 

Sammlung von Gedichten über die denkwürdigsten Begebenheiten der heiligen Schrift des 
alm, Testaments, ron ErnstGottftiebPrihme, gr. 8 Lcipz<g und Welßenfels,76z. >8 sgl. 

Bey der Stadt Sl.berderg werden annoch i Zimmermann, 1 Gloser und l Bilttner er¬ 
fordert, und hüben diejenige von obgebachten Profeßionisten, welche sich daselbst zuetabliren 
gesonnen/ guten Verdienstes unb hinlängliches Auskommen zu gewärtigen i Es wirdihnm 
nicht nur überhaupt vom Magistrat zuihrrm Etablissement alle mögliche Aßistence geleistet 
werden, sondern es sollen auch noch besonders denen aus fremden Ländern kommenden, die 
lm Edict vom 31 Mar t . 1749 versprochene Beneficla befundenen Umständen nach auch noch 
mehrere zugewandt werden, wie denn besonders der Zimmermeister/ welcher sich aus frem¬ 
den Provinz«« bürgerlich daselbst niederlcksset, außer denen allgemeinen Beneficien annoch 
«uf3Ichr jähr l iche2Rthlr . in Quartalral ls,aus dem Manufactur-Fonb, ein ausländl« 
scher Geselle aber, welche einige Jahre en suite im Lande gearbeitet, h,,t dey seinem dortigen 
Etablissement ein jährlich Douceur a 4 Rthlr. ? I a h r lang in Quartal ratis gleichfalls aus 
dem Manufactur-Fond zu gewärtigen hat. Breßlau ben l y Aug. 1763. 
^ ( l . .5 . ) König!. Preuß. Breßl. Kreeges-und Domalnenkammer. 

Es werden bey der Stadt Münsterberg noch folgende Profeßionisten, als i Peruquier, 
l geschickter Mauermeister, iCorduaner, 1 Steinbrücker, i Stroharbeit-r, 2 b is) Hutma¬ 
cher, i Mesolanmacher, i Damastweber, 1 Knopfmacher, 1 3inngtesser, i Etrumpfwürter, 
i Mahler, 1 geschickter Schneider und i Rauchfangk hrererfordert; Wie nun diejenigen ron 
benanten Profeßionisten, welche sich daselbst zu etablirengesonnen, guten Verdienstund hin, 
länglich Auskommen zu gewärtigen haben, maßen ihnen nicht nur überhaupt vom Magistrat 
zu ihrem Etablissement alle mögliche Aßisten« gewstet, sondern «uch noch besonders denen 
Ausländern die im Edict vom 3 l Mar t . 1749 ausgemtss ne Beneficia nebst der Werbung^ 
freyheit fur sich, ihre Kinder unb «ittommende Hausgenossen, und befun de/en Umstanben 
nach noch mehrere Wohlthaten zugewandt, dem Mauermeister welcher fich ^us einer frem¬ 
den Provinz daselbstbürgerllchniederläßt, auchauß rdem annoch auf ;Jahr jähr l . ' 2 R t h l . 
in Quartal ratls, einem auslandischen Gesellen aber, so einige Jahre en ftlite in, Lande gear¬ 
beitet, Behufs seines Etablissements ein jährlich Douceur a 4Rthlr. in Quartal ralis 3 Iaßr 
lang aus de« Manufactur-Fond gereichet werden soll; als wird solches hiedurch öffentlich 
dekant gemacht. Breslau den 2 8 Aug. 1763. 

<l«5.) KSntgl. Preuß. Bresl. Krieges- und Demainenkammer. 

_ Nach-



Nachtrag ad No. 102* 

Mittwochs den 31 Sfoöitft Anno 1763; 

Bey der Stadt Lanbeck werden annoch veeschiedene Profeßionisten, als 1 Klempner, 
Nadler, Schlosser,Messerschmidt und 10bis20Tuchmacher «rfordert, und haben diejenige 

, von gedachten Profeßionisten, welche sich daselbst zu etabliren gesonnen, guten Verdienst und 
Auskommen sich zu Versprechen, maßen ihnen nicht nur überhaupt vom Magistrat alle mög-

j iiche Aßistence geleistet, sondern auch besonders denen aus fremden Landen anzichenden die 
Eolct vom z i Mar t . 1749 versprochene Beneficia, befundenen Umständen nach auch noch 

i mehrere zugewandt werden sollen. Breßlau den 19 Aug. 1763. 
, ll..5.) Könial. Preuß. Bresl.Krieges-und Domainenkammer. 

- Da bey der Stadt Wänschelburg noch 
wand'und Garnhändler, i Hutmacher, i Zimmermann, 1 Sttinmetzer, und i Glastr er, 

h forderlich find: So werben gedachte Profeßionisten hiedurch eingeladen, sich am bemeldtem 
ß Orte zu elabliren, allwo sie einen guten Verdienst und hinlängliches Auskommen finden ksn< 
ßnen, myßen ihnen nicht nur überhaupt vom Magistrat zu ihrem Etablissement allen«ögliche 
lAßiftence geleistet, sondern auch noch besonders, wennfie Ausländer, die lm Edict vom 5 1 . 
M a r t . 1749. ausgemeßene Beneficia nebst der Werbungs-Freyheit fur fich, ihreKinderunb 
lmitkommende Hausgenoßen, befundenen Umstanden nach auch noch mehrere Wohlthaten 
^zugewandt werden sollen, wie denn der Zlmmermeister, welcher sich aus einer fremden Pro-
«vmz bürgerlich allda niederläßt, noch ausserdem auf z I i h r , jährlich 12 Rthlr. in Quartal 
Urat is,t in lluslandischerGeselle aber, der einige Jahre en suile im Lande gearbeitet, Behufs 
hstines Etablissements ein jährlich Douceur a 4 Vlthlr. in Quartal gratis 3 Jahr lang aus dem 
Manufactur,Font> zu gewärtigen hat. Breßlau den 19 Aug. 176z. 
l ( l . . 5.) König!. Preußische B r e ß l m M e ^ r ^ g ^ ^ ^ H s m a i n e w C a m m e r . 

Dä"bey der Stadt Relchensteln annoch l Stellmacher, 1 Hanbschumacher, 1 Gürtler, 
1 Flaschner oder Klempner, l Drechsler, l Bürstenbinder, l Tuchmacher, l Kupferschmidt, 

L, Messerschmidt und i Kammacher, erfordert werden: S o wirb solches hledurch öffentlich 
wekant gemacht, und können diejenige von obgedachten Profeßionisten, welche sich an gedach-
«cn Orte zu etabliren gesonnen, versichert sivn, d^ß sie daselbst guten Verdienst und ihr hin-
Dlänalich Auskolu«en finden werden, wie ihnen denn nicht nur überhaupt vom Magistrat zu 
Dhrnn Etablissement alle mögliche Aßistence geleistet, sondern auch noch besonders, denen aus 
fremden Landen kommenden die im Edict vom 31 Mart . 1749 versprochene Beneficia be¬ 
fundenen umständen -nach auch noch mehrere zugewandt werden sollen. Breßlau den 

Ü . - ^ ( l . 8.) König!. Preuß. Bresl^Krieges- und Domalnenkammer. 
! Em Bedienter Nahmens Friedrich Riehmann bey Frankfurth an der Oder her gebürtig. 
!don Person mittler Grösse und Starcke, ettvas weniges pockengrübig im Gesicht, schwarzes 
paar, trägt einen geflochtenen Zopf, in ganz neuer Livree gekleibet/Nemlich in einem lich te grämn 



Rock mit einem roth plüschnen Kragen, somit einer ausgezalten ltlbernen Tresse eingefaßt, das> 
Futter im Rock ist wie das Camisol baille, gelbe Beinkleider von Kalbleocr, einen Huth mit einer» 
ausgezakten silbernen Tresse, trägt abwechselnd Schuh und Ctieffeln. Is t in der Nacht von« 
aiten zum 22ten August desertiret, und hat folgende Sachen mitgenommen, i ) 30Rthlr.an« 
Gelde, 2) eine silberne kleine englische Uhr, miteiner silbernen daran Hangenden Kette, 3) einen« 
von Rauten gesetztmund in Silber eingefaßten Ring, 4)eineTabattiere von Schildkrötenscha« 
le oben am Deckel mit Silber ausgelegt, 5) ein Gesteck silberner Messer nebst einem silberne!« 
köffel, 6) fünfneue Oberhemde, 6) einen blauen Ueberzieh-Rock mit roth piüschnen AufschlagenS 
rochen Unterfutter, der Kragen wie die Aufschlage, nebst einem silbemen Achselbande, und eine« 
von roth mit einer schmalen silbernen Tresse besetztes ganz neues Mondiumgs-Camisol: W e n « 
dieser gedachte und in allen Stücken hier beschriebene Mensch vorkommen sollte, wird sehr gebe« 
len, selbigen anzuhalten, und an den Hrn. v. Prittwitz, Lieutenant beym Regiment Cuirassier« 

wovor derjenige eine reichliche Belohnung zu erwar« 
ten hat. ^ . > 

mann, Hr. Heinrich Rückbörner, «m i z .h . mit Tode abgegangen, und neben einer hier sich 
befindenden Tochter, auch einen abwesenden Vohn, Namens Friedrich Gottfried, hat, voll 
dessen Auftnthalt man in 5 Ichren, ungeachtet einiger an ihn ergangenen Zuschriften gan; 
und gar keine Nachricht «langen können, und Magist rats sowol, als auch dessen Schwefteiß 
von dessen Leben oder Tode schere Gewißheit haben müssen; als gelanget von gedachtes 
Magistrats wegen an alle höhe und niedere Obrigkeiten so»ol von Krieges-als Civil-Etal^ 
»ie nich: minder an männigllchen nach Stanbesgebühr denen gegenwärtiges in Erfahrung 
kommet das pflichtschuldigste, ergebenste und dienftfreundlichste Ersuchen, wenn silbige vo« 
diesen jungen Menschen der jetzo wenn er noch lebet, gegen 25 Jahre haben würde, die mög^ 
lichste Erkundigung einziehen, und von dessen Befinden oder etwanniges Ableben mit der er»! 
sten Post anhero einiges beliebiges Aviso zu geben, welches man in gleichen Fallen auf d B 
steißigste zu reciprociren nlemalen entstehen wird. 

Bärgermeister und Rath. 
Sprottau den 29 IUL 176z. D» nachstehendeOüvrters und Profeßlomsten, aiD 

, Uhrmacher, ein Klempner, 1 Kammacher, ' Nagelschmidt, i Schönfärbtr, ein BürsteM 
binder,, Kuhenm^cher, l guter Zimmermann, , Strumpfwirker, i Zeugmachcr, 1 Knopff 
«achir, 1 roth gestreifter Leinwandweber, 1 Triebmacher, 1 Knopfmacher, 1 Wachsziehetz 
lSchwerdtfegev, 1 Kammsetzer, l Pergamentmacher, 1 Sporer, 1 Mahler, 1 M e f f G 
fthmidt, ' Rothgarber, i Steinmetzer, l Kattenmacher und , Stahl«Fabricante ihr gulM 
Auskommen Hieselbst finden würden; so wird solches hierdurch bekant gemacht, und könncO 
»ch selbige zu ihrem Etablissem'nt aller möglichen Aßlstence besonders Ausländer die deneG 
ftlden alllrhöchst accordirten Beneficta gewiß versprechen. ^ Z 

E« ist gestern in der Mi.tagsftunde «in kleiner Polognestrhund mit gelben Haaren, ha» 
««schoren, nebst Hangenden Ohren, verlohren gegangen, wer solchen gefunden, wirb ersuchD 
ftlb'gen auf d r Kupftrschmiedegoffe dem Wirth im goldenen Gchlüffcl gegen einen Rec on« 
pens einzuhand aen. ^ ^ 
Qiese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Vontags, Mittwochs und Gonnäbln« 
i»l Breslau ln Wi lhelm Göt t l ich R o m und Gamper ts Buchhandlung a « R inH 

im Kvlnifthen Hause, ausgegeben, und find auch auf allett Königlichen ^ 
PoftHmttrnpl^l^lN. H 


